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66 , 7. ungew^en ift is dir nü, bu fannft, als 4&gt;eibe, bie$ nicht eins

fe'fjen. ©en. (19, 26. 27) do fallen ir ougen alliu diu tougen,

der si ungewi 55 en wären. £5af. (56, 32) des ift al unge-

wijjen. £)af. (87, 41. 42) durch die fine fcdne hal fi 3 drie

mändde, da 3 is ungew^en was, da 3 ft fin genefen was. ©ubr.

4920. 6463. l-farU). fftfw 'tyZ-

67, 19. 3K$a$ für einen 2Cpfel batte Stfolanb in ber £anb ? SDie ©tette,

meld)e ©trief. 27a übergebt, ift ^ier unbeuttief), aber au$ Surolb

empfängt fte 2fufflarung. SDort beißt eS 28, 10—12 En fa main

tlnt une vermeille pume: ‘Tenez, bei sire, dist Rollans ä sun

uncle, De trestus reis vus present Ies curunes.’ ©$ mar

SSefebh^aberftab mit einem 2Cpfet an ber ©pifce; rgl. Roquefort glos-*^

saire v. pomer. v&amp;tf. *4**^*^•***-&amp;&amp; J.iz.

68 , 16. ©$ ftanb minnen ba, aber baS n ift megrabiert.

68 , 23. Iuuin fbnnte audb lunin gelefcn merben; bie fkile febtt bei

 ©triefer 27b. glaube eS ift Leutis, Luitis, Lutis gemeint,

ba$ bei Surolb (181, 5) unb in anbern altfrangöfffcben ©ebidffen

(bie ©teilen bei Giebel im glossaire p. 193. 194) neben Werften

genannt mirb,

69, 9. I. von diu.

70, 1. gefwichen muß aus A b^aufgenommen merben.

70, 12 . ze merde gefa 3 bae 2 Cbenbmal mit ben hungern genoß, mit

ihnen gu Sifdje faß. $artmann 00 m ©lauben 977 do er des äbundes

mit in merte; gl. Hoffm. 15, 15 mert coena ; ogl. ©r. 2, 248.

76, 6 . 145, 15. 280, 12. winnen toben, mütben, altbocbb. wiunau

(©raff 1, 875. 876). Sietr. $(ud)t 64b fähen — winnen die liute

fam fie tobeten. S?ab. ©d)lad)t 673. fie vähten fam fte wunnen.

77 , 20 . ©s ift ein c, unter meldjeS ein $)unft, über melcbeS ein z

0 efc|t ift.

80, 2 . fine herfchaft er waehte, er geigte ftd) gnabig. waehen ^jeißfc

üerberrlid)en, oerfdjonern. Söotfr. Söilb« 4, 23 ir was ouch vil

 die 3 smaehten, unt ba 3 ir rede waehten. ßobengr. 163.

80, 11. algapliiles rgl. unten 104, 22 ; ©trief. 30a algalifes, mofur

algalifes gu lefen ift, unb fo ftebt bei Surolb, unb muß es audb

bei dlonrab beißen; es ift aber fein ©igenname, fonbern baS ara=

bifebe ©alife mit rorgefe^tem 2Crtifel. SSgl. SOticbel gloss. p. 170a.

©r ift SDßarfttieS ©beim, ber febon 77, 27 ouftritt ohne genannt

gu merben. — Walfaron ift fein anberer als Falfaron, ber 128,
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